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Vorwort  

 

 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

ein besonderer Höhepunkt des vergangen Jahres war für mich eine Reise 

ins Heilige Land mit einer Pilgergruppe aus unserer Gemeinde. Ich finde es 

immer spannend, auf Reisen etwas darüber zu erfahren, wie andere 

Menschen leben. Aber im Grunde ist es dazu gar nicht unbedingt nötig, eine 

weite Reise zu machen. Bei Begegnungen in der Gemeinde staune ich jeden 

Tag darüber, wie Menschen leben: 

Als Familie, als Singles oder Alleinerziehende, als Senioren, Jugendliche und 

Kinder. Es gibt so viele Arten zu leben und es erstaunt mich, was Menschen 

daraus machen. 

Eine besondere Art, sein Leben zu gestalten ist es, als Kind Gottes zu leben. 

Im Bistum Fulda wollen wir das Jahr 2019 als Jahr der Taufberufung begehen. Die Taufe eröffnet ein 

Leben als geliebtes Kind Gottes. Auf dem 

Schnappschuss ist die Stelle zu sehen, an der Jesus 

von Johannes getauft worden ist. Im Wasser stehen 

einige junge Männer, die gerade im Begriff sind, ein 

Leben als Christen zu beginnen. Was sie wohl daraus 

machen?  

Unsere Kirche befindet sich im Moment in einer 

tiefen Krise. Zeit, neu aufzubrechen und sich auf das 

Wesentliche zu besinnen: Wir dürfen als geliebte 

Kinder Gottes leben!  Ich bin gespannt, was wir als 

Gemeinde daraus machen. 

  

Ihr Pfarrer  

 

Christoph Rödig
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St. Michael  Horbach / St. Wendelin  

Neuses 

Pfarrer Abena stellt sich vor  

Mein Name ist Dr. Stanislas ABENA. Ich 

wurde am 08. Dezember 1966 in Jaunde in 

Kamerun geboren. Meine Priesterweihe war 

am 02. August 1997 im Dom Mbalmayo in 

Kamerun. 

Im Jahre 2008 kam ich als 

Student/Promovent nach Deutschland. 

Zunächst ins Bistum Fulda, danach ins  

Bistum Würzburg. Dort habe ich im Jahr 

2015 dann promoviert. 

Seit Februar 2016 bin ich als Seelsorger im 

Bistum Fulda tätig. Meine erste Stelle war 

im Dekanat Fulda (Februar 2016- April 

2016); dann in den Pfarreien St. Elisabeth in 

Eschwege und St. Nikolaus in Wanfried (Mai 

2016- Juli 2016); danach in den Pfarreien 

St. Johannes d. Täufer und St. Cäcilia in 

2ÁÓÄÏÒÆ ÕÎÄ 3ÔȢ *ÏÓÅÐÈ ÉÎ 'ÒÏɼÅntaft 

(September 2016- Mai 2017). Im 

Pastoralverbund St. Peter und Paul 

Freigericht-Hasselroth war ich seit Juni 

2017 in den Pfarreien St. Markus in 

Altenmittlau und St. Bartholomäus in 

Bernbach bis 14. August 2018 (Als Mithilfe 

des Pfarrers). 

Seit 15. August 2018  bin ich noch im 

Pastoralverbund St. Peter und Paul 

Freigericht-Hasselroth tätig, jedoch als 

Subsidiar in den Pfarreien St. Michael, 

Horbach, Maria Hilfe der Christen, 

.ÅÕÅÎÈÁɼÌÁÕȟ 3ÔȢ 7ÅÎÄÅÌÉÎ .ÅÕÓÅÓ ÕÎÄ 3ÔȢ 

Anna in Somborn. 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit 

Ihnen. 

 

 

 

 

Pfarrsekretärin Marita Rüster 

verabschiedet  

Nach fast 30 Jahren als Pfarrsekretärin 

wurde am 15.12.2018 Marita Rüster im 

Gottesdienst verabschiedet. Pfarrer Rödig 

dankte ihr im Namen der Gemeinde für 

ihren Dienst, den sie in Horbach und später 

auch in Neuses ausübte. Anja Walther und 

Michael Huth überreichten im Namen des 

Pfarrgemeinderates einen großen 

Blumenstrauß und eine Engelfigur.  

Im Anschluss an den Gottesdienst fand ein 
Sektempfang im Siegfried-Blaszczyk-Haus 

statt, an dem viele Gemeindemitglieder 

teilnahmen, um sich persönlich von Marita 

Rüster zu verabschieden. Das Team 

überreichte ihr ein Fotobuch, das sie an ihre 

Tätigkeit als Pfarrsekretärin erinnern soll. 

Fotos gibt es vor allem vom "Pfarrbriefe 

falten" sowie von zahlreichen Feiern und 

Festen, bei denen Marita Rüster an der 

Kuchentheke mithalf. Von vielen ihrer 

Tätigkeiten gibt es jedoch keine Bilder, da 

sie diese im Hintergrund vorbereitet und 

erarbeitet hat. 

   ***  

Kinderfreizeit 2019 - "Cluburlaub - 

mal anders"  

Die katholischen Kirchengemeinden St. 

Wendelin Neuses und St. Michael Horbach 

veranstalten eine Kinderfreizeit für Kinder 

von 9-13 Jahren aus dem Freigericht in den 

Sommerferien 2019. Ziel ist Rödental bei 

Coburg. Ein erfahrenes Team von 

ehrenamtlichen Gruppenleiterinnen und 

Gruppenleiter wird die Kinder betreuen. 
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Termin:  Dienstag, 2. Juli bis Freitag, 12. Juli 

2019 

Kosten: ca. 260 Euro für das erste Kind (ab 

2. Kind Ermäßigung) 

Anmeld eschluss: 1. Mai 2019 

Der Anmeldebogen und ein Elterninfobrief 

können ab Januar 2019 von der Homepage 

der Kirchengemeinden runtergeladen 

werden: 

www.katholische -kirche -neuses.de   oder 

www.katholische -kirche -horbach.de  

Bei Rückfragen wenden Sie sich an 

Gemeindereferentin Angelika Post 

(angelika.post@pastoral.bistum-fulda.de 

oder Telefon 06055-6017) 

      ***  

Wochenende der Kommunionkinder  

Vom 25.-27. Januar waren die 

Erstkommunionkinder aus Horbach und 

Neuses im Jugendhaus St. Kilian in 

Miltenberg. Krankheitsbedingt waren leider 

nur 11 von 16 Kindern mit dabei. Alle, die 

mit dabei waren, hatten jedoch großen 

Spaß.  

Zuerst wurden die Betten bezogen (gar 

nicht so einfach) und das Haus erkundet. 

Nach dem leckeren Abendessen 

versammelten sich alle mit Pfarrer Rödig im 

Meditationsraum, um die Geschichte von 

Jesus und dem letzten Abendmahl zu hören. 

Die Kinder verzierten die Tischdecke und 

teilten ein Brot. Danach ging es zur 

Nachtwanderung durch Miltenberg und am 

Wald entlang. Dabei wurden die 

Taschenlampen getestet (welche leuchtet 

am weitesten?) und Tiergeräusche 

nachgemacht. Zur Freude aller begann es 

auch noch zu schneien.  

Am Samstagmorgen konnte man in den 

Gesichtern erkennen, dass der Schlaf etwas 

zu kurz 

gekommen 

war. 

Trotzdem 

waren alle 

voller 

Schwung. 

Sie malten sich die Geschichte vom 

Weizenkorn, das zum Brot wird, gegenseitig 

auf den Rücken. In einem Film wurde 

gezeigt, wie Hostien gemacht werden. Dann 

deckten sie mit Pfarrer Rödig einen kleinen 

Tisch mit einer goldenen Schale und einem 

goldenen Kelch.  

Vor dem Mittagessen puzzelten die Kinder 

die Namen der Jünger Jesu. So gab es dann 

drei Gruppen, die sich nach dem 

Mittagessen (Schnitzel und Kroketten) auf 

Schatzsuche durch Miltenberg begaben. 

Begleitet von Erwachsenen trafen sie 

unterwegs auf vier Stationen, an denen 

weitere Aufgaben zu lösen waren. Nach 

dem gemeinsamen Erfolg stärkten sich alle 

mit Kuchen und Keksen. 

Anschließend wurde das Bild für den 

Vorstellgottesdienst gestaltet. Die 

Leinwände waren bereits mit einem Motiv 

bemalt (von Cornelia Remspecher für 
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Horbach und Thomas und Tanja Hock für 

Neuses), so dass die Kinder nicht mehr viel 

tun mussten. Das war auch gut, denn die 

Müdigkeit machte sich bemerkbar. Für 

einen lustigen Spieleabend mit kleinen 

Aufführungen und Witzen reichte es aber 

noch.    

Am Sonntag wurden die Zimmer geräumt. 

Die Kinder übten in getrennten Gruppen für 

den Vorstellgottesdienst. Zum Abschluss 

feierten sie 

gemeinsam 

einen 

Gottesdienst 

mit Pfarrer 

Rödig. Dabei 

konnten 

einige Kinder 

schon mal 

ausprobieren, 

welche Aufgaben Messdiener haben und 

hatten sichtlich Freude daran. 

Pfarrer Rödig dankte den Eltern, die die 

Kinder an diesem Wochenende begleitet 

und betreut hatten: Tanja Hock, Cornelia 

Remspecher, Meike Schürmann und 

Andreas Schwab. 

Nach dem Mittagessen fuhren alle wieder 

nach Hause - einige Kinder wären aber auch 

noch da geblieben, so gut hat es ihnen 

gefallen. 

   ***  

Brauchtum zu Palm sonntag 

Der Palmsonntag ist der letzte Sonntag vor 

Ostern, er eröffnet die Karwoche, die 

wichtigste Woche 

des katholischen 

Kirchenjahres. Zu 

den Besonderheiten 

des Palmsonntags 

gehört die 

Palmprozession. 

Grüne Zweige, 

geschmückt mit 

bunten Bändern 

und Eiern gehören zu einem Brauch, der 

vom Einzug Jesu nach Jerusalem erzählt. 

Feierlicher Einzug 

"Da nahmen sie Palmzweige, zogen hinaus, 

um ihn zu empfangen und riefen: Hosanna. 

Gesegnet sei der, der da kommt im Namen 

des Herrn, der König Israels!" So berichtet 

der Evangelist Johannes über das 

Geschehen des Palmsonntags, den wir noch 

heute am Beginn der Karwoche feiern. An 

diesem Tag gedenken die Christen auf der 

ganzen Welt  des Einzugs Jesu in Jerusalem. 

Auf dem Rücken eines jungen Esels ist der 

Sohn Gottes in die Heilige Stadt eingezogen. 

Und die Bewohner schnitten Palmzweige 

und Olivenäste von den Bäumen, um Jesus 

zu begrüßen. 

Palmen galten schon im Altertum als heilige 

Bäume, denn sie stehen als Symbol für die 

Königswürde. Die Prozession an Palm-

sonntag ist geschichtlich schon lange belegt, 

früher wurde bei Palmprozessionen oft ein 

Esel mit Christusfigur mitgeführt. Eine 

Tradition, die auch heute noch in einigen 

Regionen lebendig ist.  

Palmzweige binden 

Echte Palmen- und Ölbaumzweige gibt es 

meist nur in botanischen Gärten. Deshalb 

werden stellvertretend eher grünende und 

blühende Zweige anderer Bäume 

verwendet. Es eignen sich zum Beispiel 

Zweige von Buchsbaum, Fichten, 

Wacholder, Thuja, Eibe oder auch Weiden, 

die bereits "Kätzchen" tragen.  

In unserer Region werden die Palmzweige 

als Handstrauß gebunden, bestehend aus 

einigen Zweigen der Weide mit den zarten 

Palmkätzchen, umgeben von einer grünen 

Manschette aus Buchs oder Eibe oder auch 

als aufwendiges Gebinde. 

Das Immergrün von Buchs, Eibe und 

Wacholder steht dabei als Zeichen für ein 

Leben nach dem Tod, für die Wieder-

auferstehung. Auch die Stechpalme,  

Ilex aquifolium, gehört zu den immergrünen 
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Pflanzen, die gerne zum Palmzweige Binden 

verwendet werden.  

Palmzweige 

im 

Volksglauben 

Mit den 

Palmkätzchen 

und den 

Palmzweige 

ist so 

mancher 

Volksglaube 

verbunden. 

Mancherorts 

trägt man den 

"Palmzweige" nach der Weihe dreimal ums 

Haus, um - so der Volksglaube - Schutz vor 

Blitz, Feuer, Krankheit und Unglück zu 

erbitten. Gesegnete Palmzweige werden 

auch in den Acker gesteckt, für eine gute 

Ernte. Einzelne Zweige der Palmkätzchen 

werden zudem an das Vieh verfüttert, um 

auch für sie den Segen für das kommende 

Jahr zu erbitten. Weit verbreitet ist der 

Brauch, einzelne Zweige zu Hause in der 

guten Stube hinter dem Kreuz im 

Herrgottswinkel oder an der Haustüre zu 

befestigen.  

Die geweihten Palmzweige vom Vorjahr 

können vielerorts in die Kirche gebracht 

werden, dort verbrennt man sie und hebt 

die entstehende Asche auf. Mit dieser 

zeichnet der Pfarrer den Gläubigen am 

Aschermittwoch das Aschenkreuz auf die 

Stirn. 

In diesem Jahr beginnt die Horbacher 

Palmprozession um 10 Uhr  an der alten 

Kapelle. Palmsträußchen werden zuvor für 

1,--Ό angeboten. 

+++++++++++++++++++++++++++++++  

St. Wendelin ɀ Neuses 

Feierlichkeiten im Pfarrei Jubiläumsjahr 

St. Wendelin Neuses 1918 -2018                            

Das Kirchenjahr zu ȵ100 Jahre Pfarrei 

NeusesȰ wurde am 01.01.2018 für die 

Pfarrgemeinde mit einem Neujahrsempfang 

bei Sekt und Fingerfood im Pfarrheim im 

Anschluss an die Hl. Messe eingeleitet. Es 

folgten weitere Feierlichkeiten im 

Jubiläumsjahr: 

Am 22. Juli 2018 fand eine Buswallfahrt 

nach St. Wendel im Saarland unter der 

Leitung von Pfarrer Christoph Rödig statt. 

Hier wurde eine wunderschöne Messe im 

Dom zelebriert und es gab eine 

hochinteressante Führung durch die 

Basilika. Auch die historische Innenstadt 

von St. Wendel fanden die Wallfahrer sehr 

sehenswert. Auf der Rückfahrt kamen sie 

noch zur Abtei Tholey, die man aufgrund 

einer Renovierung leider nicht besichtigen, 

dafür aber das herrliche Ambiente des 

Parks genießen konnte. Siehe Sonderbericht 

Ȱ+reuz und QÕÅÒȰ !ÕÓÇÁÂÅ σȾςπρψ  

 Am 1. September 2018 folgte der 

Festgottesdienst mit Diözesanadministrator 

Prof. Dr. Karlheinz Diez und weiteren 

Zelebranten. Anschließend wurden die 

Gläubigen in das Pfarrheim geladen. Hier 

vernahm man nicht nur viele erbauliche 

Grußworte der Ehrengäste, sondern auch 

ÅÉÎ ÂÅÍÅÒËÅÎÓ×ÅÒÔÅÒ &ÉÌÍ İÂÅÒ ȵ0ÒÉÅÓÔÅÒ ÉÎ 

.ÅÕÓÅÓȰ ÆÁÎÄ ÇÒÏħÅ "ÅÁÃÈÔÕÎÇȢ  

%ÉÎÅ &ÏÔÏÁÕÓÓÔÅÌÌÕÎÇ ȵËÉÒÃÈÌÉÃÈÅÓ ,ÅÂÅÎ ÉÎ 

historischen AufnaÈÍÅÎȰ ÖÏÎ 0ÆÁÒÒÅÒÎȟ 

Ordensleuten, katholischen Gruppen und 

Verbänden war eigens für diesen Tag 

vorbereitet und erhielt hochgeschätzte 

Aufmerksamkeit. Das Pfarrheim war bis auf 

den letzten Platz besetzt und selbst die 

Stehplätze waren knapp.     
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Am 07. September 2018 wurde bei 

herrlichem Sonnenschein ein überaus 

gelungenes und sehr gut besuchtes Pfarrfest 

in und um das Pfarrheim gefeiert. Eine 

Vielfalt an Beiträgen liesen diesen Tag 

unvergesslich werden. Am Nachmittag 

traten die Kindergartenkinder mit schönen 

Reigen auf, der Clown Zinnobro strapazierte 

die Lachmuskeln  und die Sieger des 

Kindermalwettbewerbes der Grundschule 

wurden prämiert. Auch die Fotoausstellung 

war zur Ansicht nochmals aufgebaut. Weder 

Leib noch Seele kamen an diesem Fest zu 

kurz. Das Küchenteam unter der Oberhand 

von Sonja Lerch übertraf sich selbst und 

verblüffte u.a. mit Kartoffelsuppe und 

Gänsstöppel mit hausgemachtem Apfelbrei. 

Buchflohmarkt befand sich vor Ort und 

ferne Galaxien konnte man durch eine 

ȵ6ÉÒÔÕÁÌ 2ÅÁÌÉÔÙ "ÒÉÌÌÅȰ ÅÎÔÄÅÃËÅÎȢ  

 Als weiteren Höhepunkt im Jubiläumsjahr 

des Neuseser Schutzpatrons organisierte 

das Büchereiteam am 10.11.2018 den 3. 

Neusischer Babbelabend im Pfarrheim. 

Dieser wurde durch Jupp und Friedel Adam 

ausschließlich auf das 100jährige Bestehen 

ÚÕ ȵ(ÅÉÍÁÔ ÕÎÄ +ÉÒÃÈÅ ÁÕÓÇÅÒÉÃÈÔÅÔȢ $ÅÒ 

Schwerpunkt des Abends lag auf den 

christlichen Gebäuden von Neuses. Jupp 

!ÄÁÍ ÒÅÆÅÒÉÅÒÔÅ ÓÐÁÎÎÅÎÄ İÂÅÒ ÄÉÅ ȵ!ÌÔÅ 

+ÁÐÅÌÌÅȰȟ ÄÅÎ "ÁÕ ÄÅÒ +ÉÒÃÈÅ ÕÎÄ ÄÉÅ 

Anlegung des Friedhofs mit Unterstützung 

einer Power Point Präsentation. Einige 

ältere Gäste konnten durch Ihr Wissen 

zusätzliche Informationen beisteuern und 

ÓÏ ÅÒÆÕÈÒ ÍÁÎ ȵ7ÉÅǬÓ ÆÒÉÈÅÒ ×ÏÁÒȰȢ $ÅÒ 

Babbelabend bescherte einen 

Besucherrekord und die Vortragenden 

ernteten viel Lob. 

Es gibt hierüber eine Sammlung von allen 

Veranstaltungen der GNZ. 

$ÁÓ 4İÐÆÅÌÃÈÅÎ ÁÕÆ ÄÅÍ ȵ)Ȱ ÁÂÅÒ ÆÁÎÄ ÁÍ 

30.12.2018 statt und wird unvergessen 

bleiben! 

ST. WENDELIN NEUSES wurde zur  

ȵ,)#(4+)2#(%Ȱ 

%Ó ÓÏÌÌÔÅ ÅÔ×ÁÓ ÇÁÎÚ ȵ"ÅÓÏÎÄÅÒÅÓȰ zum 

Abschluss des 100jährigen Kirchen-

jubiläums 1918-2018 der Pfarrei Neuses 

geboten werden. Im Juli 2018 trafen sich 

erstmals Pfarrer Rödig, Klaus Schmitt, 

Florian Weber und die drei Bücherei-

mitarbeiterinnen zum Vorgespräch, um 

eine im PGR 2016 andiskutierte Idee, die 

Pfarrkirche in verschiedenfarbiges Licht, 

innen wie außen zu tauchen, umzusetzen. 

Daraus sollte eine Veranstaltung entstehen, 

bei der Neuseser Ortsvereine, Grundschule, 

Kirchenchor, die evangelische Kirche, 

kirchliche Gruppen wie KAB, der 

Familienkreis und ebenso die Bücherei 

miteinbezogen werden sollten. Der Termin 

wurde zum Jahresausklang am 30.12.18 

ÆÅÓÔÇÅÌÅÇÔ ÕÎÄ ÁÌÓ -ÏÔÔÏ ×ÕÒÄÅ ȵ,ÉÃÈÔËÉÒÃÈÅ 

ɀ Neuseser Stimmen und Klänge ɀ gewählt. 

Ein Abend mit Texten, Musik und Bildern 

wurde gewünscht, bei dem alle Sinne 

angeregt würden. Die Dauer dieser 

Vorstellung sollte etwa neunzig Minuten 

betragen. Das Büchereiteam erklärte sich 

bereit, im Vorfeld Texte, Poesie und 

Gedichte herauszusuchen, die dann in eine 

Cloud gestellt wurden, um sie allen Gruppen 

und Teilnehmern zugänglich zu machen. 

Jeder Vortragende konnte auch eigene 

Gedichte oder Beiträge einbringen. Weitere 

Treffen folgten, um den Abend zu 

präzisieren. Zu jedem ausgesuchten Text 

wurden auch Solisten angefragt, die ein 

hierfür passendes Musikstück auswählten. 

Pro Vortrag haben sich die Protagonisten 

bzw. die Vereine und Gruppen adäquate 
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Bilder ausgesucht, die dann über eine große 

Leinwand zu sehen waren. Zwölf Vereine 

bzw.  Personen sagten zu, um ein bis dato 

noch nie dagewesenes Kirchenevent auf die 

ȵ"ÅÉÎÅ ÚÕ ÓÔÅÌÌÅÎȰȢ !ÎÇÅÌÉËÁ (ÅÌÍÌÉÎÇ ÈÁÔ 

mit Hilfe der Cloud alle Teilnehmer erreicht, 

zusammengeführt und so den Ablauf zum 

4ÈÅÍÁ ȵ(ÅÉÍÁÔ ÕÎÄ +ÉÒÃÈÅÎÊÁÈÒ ÉÍ 

*ÁÈÒÅÓËÒÅÉÓȰ ÍÅÉÓÔÅÒÈÁÆÔ ÇÅÓÔÅÕÅÒÔȢ 0ÌÁËÁÔÅȟ 

Flyer und Zeitungsberichte ermöglichten 

eine gezielte Werbung für das Projekt. Eine 

Generalprobe am 29.12.18 spielte den 

Programmablauf durch und regelte noch 

die feinen Nuancen für Sprecher, Solisten, 

Musiker und Sänger. Am Tag darauf erntete 

dieses Gemeinschaftsprojekt frenetischen  

Applaus.  Alle Mühen hatten sich gelohnt. 

Die technische Umsetzung durch Florian 

Weber und sein Team auf die Beiträge 

abgestimmt, die Lichteffekte zu setzen und 

die Kirche in unterschiedlichen Farben zu 

illuminieren und auch Dunkelheit 

einzubeziehen, muss als vortrefflich 

benannt werden.  

Besonders hervorzuheben sind Klaus 

3ÃÈÍÉÔÔ ÍÉÔ ÓÅÉÎÅÍ 6ÏÒÔÒÁÇ ȵ7ÉÅ .ÅÕÓÅÓ 

der zweite Weihnachtsfeiertag geschenkt 

×ÕÒÄÅȰȟ 2ÏÇÅÒ 3ÃÈÉÌÌÉÎÇ ÍÉÔ ÅÉÇÅÎÅÍ 

'ÅÄÉÃÈÔ ȵ3ÐÁÚÉÅÒÇÁÎÇ ÍÉÔ (ÕÎÄÅÎȰ ÕÎÄ 

Rene Thoma mit zwei Weihnachtsgedichten 

aus eigener Feder, eines davon mit Bezug 

zur Heimat. Als Solisten brillierten Tatjana 
Vascova, Andreas Neumann und Paul 

Lanzerath. Der unvergessliche Abend 

endete mit dem Kirchenchor und dem 

ÇÅÍÅÉÎÓÁÍ ÇÅÓÕÎÇÅÎÅÎ ,ÉÅÄ ȵ6ÏÎ ÇÕÔÅÎ 

-ßÃÈÔÅÎ ×ÕÎÄÅÒÂÁÒ ÇÅÂÏÒÇÅÎȰȢ 

Pfarrer Rödig dankte am Ende allen 

Beteiligten und Mitwirkenden für die 

gelungenen Beiträge, ob gesprochen oder 

gesungen. Sie haben diese Abschlussfeier 

zum Jubiläumskirchenjahr einzigartig  

werden lassen. Ein besonderer Dank erging 

an Florian Weber, der diese 

außergewöhnliche Andacht durch eine 

geniale Leistung erst ermöglicht hatte. Auch 

das Büchereiteam wurde für seinen Einsatz 

und die Vorbereitung dieses Ablaufs gelobt. 

Der Pfarrer lud alle Gäste im Anschluss der 

Veranstaltung auf den Kirchplatz ein, die 

illuminierte Kirche auch von außen zu 

bestaunen und das Projekt des Bernbacher 

&ĘÒÄÅÒÖÅÒÅÉÎÓ ȵ(ÅÁÌÔÈÃÁÒÅ ÆÏÒ +ÉÔÁÂÁȰ ÄÉÅ 

auf Spendenbasis Glühwein anboten, zu 

unterstützen.  Dieser Verein unter der 
Trägerschaft von Pfarrer Patrick Kasaija 

hilft vorrangi g und auch vor Ort bei der 

&ÅÒÔÉÇÓÔÅÌÌÕÎÇ ÄÅÒ +ÒÁÎËÅÎÓÔÁÔÉÏÎ ȵ+ÉÔÁÂÁȰ 

in Uganda. Der Kirchplatz füllte sich dann 

mit den Besuchern und so schloss ein 

wunderbares, von Pfarrer Christoph Rödig 

angestoßenes  Kirchenjubiläumsjahr mit 

vielen positiven Rückmeldungen aus allen 

Freigerichter Ortsteilen.   

 

   ***  

Kindergarten Rückblick Winter 

2018/19  

Nach den Sommerferien, haben wir wieder 

viele neue Kinder in unseren Kindergarten 

aufgenommen und bis ins neue Jahr hinein 

eingewöhnt. Da das Wetter sehr schön war 

konnten wir sehr oft im Freien spielen und 

auch die regelmäßigen Waldtage  genießen. 

Die Kinder haben sich sehr gut integriert 

und fühlen sich mittlerweile sichtbar wohl. 

Den Dezember haben wir mit der Feier zum 

1. Advent begonnen und in jeder  

 Stammgruppe einen Adventsweg 

gestaltet. Dieser soll den Kindern die Zeit 

bis Weihnachten verkürzen und die 

Weihnachtsgeschichte erklären und 

ÖÅÒÄÅÕÔÌÉÃÈÅÎȢ  $ÁÓ ,ÉÅÄ ȵ7ÉÒ ÓÁÇÅÎ ÅÕÃÈ ÁÎȟ 

ÄÅÎ ÌÉÅÂÅÎ !ÄÖÅÎÔȣȰÂÅÇÌÅÉÔÅÔÅ ÕÎÓ ÉÎ 

diesen vorweihnachtlichen Stunden. Auch 

verschiedene Heilige lernten die Kinder in 

dieser Zeit kennen. So wurde z.B. die 

Legende von der heiligen Barbara in einer 

Kett-Einheit den Kindern nähergebracht 

und erklärt. Die Kinder nahmen Äste von 
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Obstbäumen mit nach Hause, die sogar bei 

mehreren Kindern an Weihnachten 

erblühten.  

Aus dem Leben des Bischof Nikolaus hörten 

die Kinder auch verschiedene Legenden. 

Die Nikolausfeier begann traditionell mit 

einer Wanderung, gemeinsam mit Eltern, 

Freunden und Verwandten, zur 

Wehrmannsruh. Hier lockten die Kinder 

den Bischof Nikolaus mit einem Lied aus 

dem Wald heraus, trugen ihre Lieder und 

Gedichte vor und erhielten ein kleines 

Geschenk. Im Anschluss konnten sich alle 

an Kaffee und Tee, selbstgebackenen 

Plätzchen und Kuchen stärken. 

In der Weihnachtszeit wurden viele 

Märchen erzählt und Bücher vorgelesen. 

Die Kinder bastelten Sterne und 

verschiedene Weihnachtdekorationen, sie 

stellten die Weihnachtsgeschenke für ihre 

Eltern her, lernten Weihnachts- und 

Nikolauslieder, sowie mehrere Fingerspiele 

zur Weihnachtszeit. 

An der Seniorenfeier der Pfarrgemeinde 

erfreuten die Kinder unsere älteren 

Mitbürger mit erlernten Liedern und 

Gedichten. 

Die Vorschulkinder beendeten ihre Reise 

ÉÎÓ ȵ:ÁÈÌÅÎÌÁÎÄȰȢ )Î ÄÉÅÓÅÍ ÌÅÒÎÅÎ ÓÉÅ İÂÅÒ 

viele Wochen die Zahlen 1-10 

ganzheitlichen kennen.  

Ebenso regelmäßig wurde das Lesen und 

,ÁÕÓÃÈÅÎ ÉÍ 2ÁÈÍÅÎ ÄÅÓ ȵ(ĘÒÃÌÕÂÓ ȵ ÆİÒ 

unsere Vorschulkinder angeboten. 

Einmal in der Woche fand für jedes Kind 

eine Hengstenberg Bewegungsstunde statt. 

Der weihnachtliche Abschluss fand in 

diesem Jahr in unserem Bistro statt. Auch 

unsere Kleinsten, die Kinder der  

U-3 Gruppe, backten hierfür eigens 

Weihnachtsplätzchen. Ein Höhepunkt 

bildete das Konzert unserer Melodika-

gruppe, unter der Leitung von Tatjana. Die 

Kinder spielten mehrere Weihnachtslieder, 

nach Noten vom Blatt und erhielten dafür 

großen Applaus. 

Das neue Jahr fing sehr mild an. Als es ein 

bisschen kälter wurde und sogar ein paar 

Schneeflöckchen fielen, bekamen die Kinder 

Lust Schneemänner, Pinguine und 

Schneesterne zu basteln. 

Ein großes Erlebnis war der Besuch bei 

Herrn Dey, der uns einlud, seine 17 neu-

geborenen Lämmchen zu besuchen. Die 

Kinder waren 

begeistert 

von den 

vielen 

Schafen im 

Schafstall. 

Herr Dey 

führte durch 

den Stall und 

beantwortete 

auf sehr nette 

und 

freundliche 

Art alle Fragen der Kinder. Die Kinder 

durften sogar die Lämmchen auf den Arm 

nehmen und streicheln. 

Wie auch in den vergangenen Jahren, 

besuchten die Vorschulkinder, die fast 

einhundert Jahre alte Krippenlandschaft 

von Herrn Schneider und die Krippe in 

unserer Kirche. Letzte Woche haben die 

Vorschulkinder dann begonnen, den 

ȵ"İÃÈÅÒÅÉÆİÈÒÅÒÓÃÈÅÉÎȰȟ ÂÅÉ ÄÅÒ 

katholischen öffentlichen Bücherei zu 

machen. In der ersten Stunde bastelten sich 

die Kinder einen Ausweis und durfte sich 

ein Buch ausleihen. Jedes Kind erhielt einen 

Bücherrucksack geschenkt.  An vier 

weiteren Vormittagen erfahren die Kinder 

jetzt alles, was sie über die Bücherei und die 

verschiedenen Bücher wissen sollten. Den 

offiziellen Ausweis bekommen die Kinder 

dann bei der Buchausstellung im Pfarrheim. 

   ***   
 


